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Im Frankfurter Stadtzentrum, nahe 
der Hauptwache und der Einkaufs-
meile »Zeil« gelegen, markieren 
der »Nextower« und der 96 Meter 
hohe Hotelturm die Hochpunkte  
im PalaisQuartier.

Bauherr
PalaisQuartier GmbH & Co. KG
BGF
47.700 m²
Höhe
135 m
Wettbewerb
10/2002, 1. Preis
Fertigstellung
10/2009
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Über uns

80 Jahre Erfahrung
300 Mitarbeiter
37 Nationen
7 Standorte
200 Auszeichnungen

Iterativer & Integrativer Prozess
Interdisziplinär
Team- & Prozesskompetenz
QM zertifiziert seit 2014Prozess

KSP ENGEL



Deutsche Börse, Eschborn PalaisQuartier, Frankfurt/Main St. Josefs Krankenhaus, Potsdam

Gleis Park, BerlinGroße Moschee, AlgierMeixi Urban Helix, Changsha

Spektrum



BDA-Preis Niedersachsen
Martino Katharineum-Gymnasium, Braunschweig

BDA-Preis Niedersachsen 
Wohnanlage Neue Burg, Wolfsburg

BDA Hugo-Häring Auszeichnung
AKG-Auszeichnung „Herausragende Gesundheitsbauten 2013“ 
Chirurgie I Dermatologie Universitätsklinikum Ulm

Internationaler Hochhauspreis Sonderpreis für Nachhaltigkeit 
WestendDuo, Frankfurt/Main

Niedersächsischer Staatspreis für Architektur 
BDA-Preis Niedersachsen 
Gedenkstätte Bergen-Belsen

BDA Preis Hamburg, 1. Preis 
Hauptverwaltung Hamburg Süd, Hamburg

Auszeichnungen (Auswahl)



Hauptverwaltung Hamburg Süd
Hamburg 2016

Deutsche Bank Campus
Frankfurt/Main 2017 

DORMA 
Ennepetal 2004

WestendDuo
Frankfurt/Main 2006

160 ParkView
Frankfurt/Main 2024

Theresie
München 2004

WIKA Entwicklungszentrum
Klingenberg 2021

WinX Tower
Frankfurt/Main 2020

Deutsche Börse
Eschborn 2010

Innovative Building Skins

Kastenfensterfassade

zweischalige
Fassade

Fassadenerneuerung



Platzhalter Lorem ipsum dolor sit 
amet, consetetur sadipscing elitr, 
sed diam nonumy eirmod invidunt ut  
labore et dolore magna aliquyam 
erat, sed diam voluptua. Lorem ip-
sum dolor sit amet, consetetur sa-
dipscing elitr, sed diam nonumy eir-
mod invidunt ut

Frankfurt/Main

Taunusanlage 11



„Kontinuität im Wandel“ war unsere 
Maxime bei den Sanierungen.

1972 1996

Auftraggeber
PRIME Frankfurt Taunusanlage 11 S.a r.l.
BGF
16.200 m²
Fertigstellung
04/2014
Auszeichnungen
DGNB-Gold-Zertifikat 

Architekt
Max Meid und 
Helmut Romeid





Regelgeschoss

Achsraster von 1,25 m 
statt zuvor 1,35 m.



4948

Die	neue	Haustechnik	haben	wir	dank	
ihres	geringen	Flächenbedarfs	in	ei-
nem	„Trichter“	untergebracht.	Durch	
die	Schrägen	des	Trichters	erfahren	
die	Räume	eine	starke	Orientierung	
nach	außen.	

Since nowadays the facilities technolo-
gy does not take up much space, we 
have housed it in a “funnel”. The slop-
ing walls of the funnel mean that the 
rooms are strongly aligned to the out-
side world. 

Grundriss	Erdgeschoss
Ground floor plan

Grundriss	16.	Obergeschoss	
16th floor plan

10	m1	m

Efficient EnvelopeEffiziente Hülle

Grundriss	Regelgeschoss	
Regular floor plan

Technik Services

Im	Dachgeschoss,	in	dem	sich	
zuvor	ausschließlich	die	Tech-
nik	befand,	entstanden	eine	
neue	Skylobby	sowie	Konfe-
renzbereiche	mit	Blick	auf	die	
Frankfurter	Skyline.	Die	neue	
Fassade	erhöht	den	Arbeits-
komfort	entscheidend:	In	die	
Elementfassade	haben	wir	
Kastenfenster	integriert.	Die-
se	bestehen	aus	einer	außen	
liegenden	Prallscheibe,	einem	
Sonnenschutz	im	Fenster-
zwischenraum	und	innen	lie-
genden,	bodentiefen	
Fensterflügeln,	die	sich	ma-
nuell	öffnen	lassen.	

On the top floor (in the past it 
housed only technical 
equipment) we created a new 
sky lobby, along with confer-
ence facilities looking out over 
the Frankfurt skyline. The new 
façade makes ambient condi-
tions considerably more pleas-
ant for employees. We have 
integrated casement windows 
into the panelized façade. 
These consist of a protective 
outer pane, antiglare protection 
in the space between the 
panes, and floor-to-ceiling 
casements on the inside which 
can be opened manually.

Skylobby	im	16.	Obergeschoss
Skylobby on the 16th floor



Daimler Headquarters
Stuttgart



3 Gebäude 
zwischen 1960er und 
1980er zu einer Figur
geformt

Drei Bauabschnitte 

Neues Gesamtbild im Corporate Design

Auftraggeber
Daimler Real Estate
BGF
75.890 m²
Arbeitsplätze
2.100
Wettbewerb
2012, 1. Preis
Fertigstellung
03/2018 



Stand Wettbewerb

Überarbeitung



Kompletter Rückbau und 
Ersetzung der Technik,
Innenausbau und Fassade





Ausschnitt Regelgeschoss

maximale Gebäudetiefe
38 m 







Central Business Tower
Frankfurt/Main



Frankfurts Skyline wächst:

2027 Fertigstellung 
205 m Gesamthöhe
52 Geschosse
6 geschossiger Sockelbau

Auftraggeber
Helaba Landesbank Hessen-Thüringen
BGF
114.500 m²
Höhe
205 m
Wettbewerb
02/2001, 1. Preis
Fertigstellung
voraussichtlich Ende 2027 



...inmitten der
neuen Kulturmeile...
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Alte Oper

TOWER MMK

Oper Frankfurt / Schauspiel Frankfurt

Jüdisches Museum

Potenzielle Fläche
Schauspielhaus / Oper

Dependance des Wektkulturen Museums
Frankfurt im CBT

Verortet an den Wallanlagen 
Frankfurts.
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20 Jahre zwischen 
Wettbewerbsgewinn und Baustart.

Schwierigkeit:
Hochhaus auf zwei Grundstücken 
mit zwei Eigentümern.
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Verschiedene Nutzungen des 
Sockels, des Anbaus und des Turms 
verleihen dem Ensemble eine 
spannende Durchmischung.

Technik / Zwischenzentrale

Arbeitswelt

Weltkulturenmuseum

Mitarbeiterrestaurant

Gastronomie / Eingangsbereich





Prozess



Fassadenvarianten
Untersuchungs- 
varianten

et al.



Grüne Fuge
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Metallprofile

Glas

dunkle PV-Module

PV-Fassaden- 
variante  
(Schuppung)
Grüne Fuge



Fassadenvarianten

PV-Fassadenvariante (Schuppung) Doppelfassade mit Rücksprüngen und horizontalen Zäsuren



Solarertragsanalyse

Abb. 46:  Solarertrag SE/SW-Fassaden  (im Mittel 580 kWh/m2*a)

Solarertragsanalyse
Jährliche solare Einstrahlung

Lemon Consult AG 4

Abb. 44:  Solarertrag NE-Fassade (im Mittel 340 kWh/m2*a)

Solarertragsanalyse
Jährliche solare Einstrahlung

Lemon Consult AG 5

Abb. 45:  Solarertrag NW- / SW-Fassaden (im Mittel 310 / 570 kWh/m2*a) 

Solarertragsanalyse 
Jährliche solare Einstrahlung

Lemon Consult AG 3

Jährliche solare 
Einstrahlung

© Lemon Consult



3.800 Photovoltaik-Modulen 
bis zu 158.000 kWh pro Jahr



Ein Solarkraftwerk inmitten der 
Frankfuter Innenstadt



Photovoltaik-Module ab 
dem 7. Obergeschoss

Den höchsten Ertrag erzielen wir 
im Turmkopf. 

7. OG

51. OG



Im Detail

Vertikalschnitt zur PV-Integration



F=

RAUMSTEMPEL TÜRSTEMPEL

WANDSCHRAFFUREN

AUSSPARUNGEN -
DURCHBRÜCHE

HÖHENKOTE GRUNDRISS
HÖHENKOTE
SCHNITTE/ANSICHTEN

LINIENDARSTELLUNG

DETAILVERWEIS

HINWEIS SCHNITT HINWEIS ANSICHT

BODENVERSPRUNG (BV) DECKENVERSPRUNG (DV)

TÜRHÖHEN GELTEN VON OKFB BIS UK STURZ. BRÜSTUNGSHÖHEN
GELTEN VON OKFB BIS OK ROHBRÜSTUNG. ALLE ANGABEN IM PLAN SIND
VOR WEITERVERWENDUNG ODER AUSFÜHRUNG IN GEOMETRISCHER UND
TECHNISCHER HINSICHT EIGENVERANTWORTLICH ZU PRÜFEN. ALLE MAßE
SIND ZUSÄTZLICH AM BAU ZU PRÜFEN. MITGELTENDE DOKUMENTE
(BRANDSCHUTZGUTACHTEN, FACHPLANUNGEN ETC.) SIND DABEI ZU
BEACHTEN. UNSTIMMIGKEITEN ODER BEDENKEN SIND KSP UMGEHEND
SCHRIFTLICH MITZUTEILEN.

Errichtung eines Hochhauses mit Büros, Schank- und
Speisewirtschaften sowie eines Sockelgebäudes unter
Einbezug von historischem Bestand mit Schank- und
Speisewirtschaften, Einzelhandel und kultureller
Einrichtung sowie einer gemeinsamen Tiefgarage

VERITAS
Neue Mainzer Straße 57-59 / Junghofstraße 27
60311 Frankfurt am Main

±0.00 = 101,74 m ü. NHN
Mittlere Geländehöhe = 101,74 m ü. NHN

Erste Veritas Frankfurt GmbH & Co. KG
Neue Mainzer Str. 52 - 58 I D-60311 Frankfurt am Main
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T

Allgemeiner Hinweis: Diese Zeichnung stellt ein Leitdetail dar.
· Der Zeichnungsinhalt soll einem Auftragnehmer eine an dieser Stelle gewünschte Art von

Ausführungsprinzipien hinsichtlich formaler Qualitätsansprüche verdeutlichen.
· Dieses Leitdetail stellt kein vollständiges Ausführungsdetail inkl. aller konstruktiven

Zusammenhänge (z.B. die Robautoleranzen und - verformungen, Profilstatik, etc.),
· Abstimmungen mit Fachgewerken und Herstellern / Systemanbietern im Sinne einer

Ausführungsplanung nach HOAI / Leistungsphase 5 dar und darf als solches nicht genutzt
werden.

· Die Prinzipien und gestalterischen Vorgaben des Leitdetails sind in einer zukünftig zu
erstellenden, mit den Fachgewerken weiter abzustimmenden und zu koordinierenden
Ausführungsplanung zu beachten und zu berücksichtigen.

· Alle architektonischen und gestaltungsrelevanten Änderungen sind grundsätzlich mit dem
Planverfasser abzustimmen.

V-Schnitt
Regelelement Turmkopf F01
E490 - E500 - E510
Mit Maßnahmen für
Löschangriff Feuerwehr
(Klappgelänger und Öffnung
in Attikablech für Löschwasser-
beaufschlagung des Fassaden-
zwischenraums im E51 / 50

Im Detail

Turmkopf - komplexe BS-Abstimmung

51. l 50. OG

49. OG

Muster zu Deckenkopfpaneel 
VSG mit Halbzellen 
transparentes eisenoxid-armer Glas
Gestaltungsziel: 
Erhalt der Vertikalität

KSP ENGEL 17

Vertikal Schnitt
Regelelement Turmkopf F01
E490 - E500 - E510

Mit Maßnahmen für
Löschangriff Feuerwehr
(Klappgelänger und Öffnung
in Attikablech für Löschwasser-
beaufschlagung des Fassaden-
zwischenraums im E51 / 50



Energieversorgung innerhalb des 
gesamten Turms:

Zwischenzentralen bedienen 
immer 3 - 5 Geschosse nach oben 
und unten.

Lüftungszentralen im 50./51. OG
und 1. UG

Aus aktuellem Anlass: 
UV-Filtertechniken und 
UV-Luftreinigungsanlagen

15. OG

28. OG

40. OG

50./51. OG



Arne-Jacobsen Haus
Hamburg



Danke


